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Liebe Freunde, Offiziere und Leser der Gazette! 
 
Alles neu macht der Mai. Die Temperaturen steigen, das Wetter wird besser und es 
treibt die Leute wieder raus an die frische Luft. Frischer Wind ist auch in der SFO zu 
spüren! Auf der USS Camerone und der USS Chopin wird gerade die heiß diskutierte 
CO/SL-Trennung getestet. Und das neue A4-Konzept schreitet wacker voran! 
 
Möchtet ihr euch nicht auch verändern? Etwas für das RS leisten? Nun, wenn ihr 

Kreativität habt und im Team arbeiten könnt, bewerbt euch doch auf einen Schreiberposten bei der 
Gazette! Wir suchen immer neue, hungrige Reporter, die mit ihren Enthüllungen und Berichten unsere 
Leser zum Staunen bringen! Meldet euch noch heute bei mir! 
 

― Cmdr Jeremiah DeMaio, Chefredakteur 
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Maozhanshin – eine weibliche Kriegerspezies 

Der erste Kontakt mit den Maozhanshin, kurz Mao, fand bei Sternenzeit 160918.2413 
durch die Crew der USS Asgard statt. Die Mao sind eine felinoide Spezies, ähnlich den 
Cait. Anders als diese sind sie jedoch sehr militärisch geprägt in einer Krieger-Dynastie. 
Bisher wurden nur weibliche Exemplare gesichtet und es scheint so, als wären die Mao 
nicht in der Lage männliche Nachkommen zu zeugen. Es ist wohl eine enorme 
Genmanipulation von außen erfolgt, doch der Grund dafür liegt in den Schatten. Da die 
Maozhanshin mit den meisten anderen Rassen kompatibel sind,                        
                , haben diese zum Erhalt ihrer Rasse ihr komplettes Sozialsystem 
umgeworfen und sich auf die Versklavung anderer Rassen spezialisiert. 

Fünf Generäle bestimmen über das Vorgehen innerhalb der Dynastie, jedoch 
werden sämtliche kompatiblen Völker angegriffen. Männer und Frauen 
werden versklavt, jedoch ein Teil der Spezies meist zurückgelassen, um für 
Nachproduktion und Wiederaufbau zu sorgen. Die Männer werden für 
ausschließlich zur Fortpflanzung benutzt und die Frauen meist auf 
Arbeitsplaneten geschafft, um Ressourcen abzubauen. Die Lebensqualität ist 
bislang unbekannt. Durch das Zusammentreffen mit der Crew der USS Asgard 
kamen diese Piraten jedoch an Informationen über die Föderation und damit 
an viele potentielle Ziele. Auch wenn die Schiffe der Mao nicht mit denen der Sternenflotte mithalten 
können, so stellt ihre Taktik des Massen- und Überraschungsangriffes doch eine neue Herausforderung 
für uns dar. Auch werden viele ihrer Überfallkommandos und kleinen Schiffe zu spät gesehen. 

Kommunikationsversuche oder diplomatische Kontakte waren bisher nicht 
sehr erfolgreich. Indes konnten Langstreckensensoren eine gewaltige 
Flotte ausmachen, welche sich in Richtung des Föderationsraumes bewegt. 
Es ist der Crew der USS Asgard zu verdanken, dass wir uns vorbereiten 
können. Es wurden bereits weitere Diplomaten und Schiffe in Gang 
gesetzt, um einen Kontakt für eine friedliche Lösung herzustellen. Die USS 

Asgard hat nun den Kontakt mit einem der Generäle aufnehmen können. Die Flotte hat aktuell gestoppt, 
was der Föderation noch ein wenig mehr Zeit bringt. Da die USS Asgard einige Genp                   
                                  , arbeiten Forscher bereits intensiv an einer Heilung, um eine 
friedliche Lösung und die Befreiung der in Sklaverei stehenden Völker zu gewährleisten. Piraten werden 
normalerweise hart bestraft. Aber ist dies auch auf ein Volk anwendbar, das nur um sein Überleben 
kämpft? [DM] 
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Asgard-Crew zurückgekehrt 

Föderationsgrenze / Neutrale Zone  Von der 

USS Asgard berichtete die Crew nach ihrer 

Rückkehr mit einer Fregatte, genannt "Shadow", 

von mehreren Bedrohungen in der Nähe eines 

Nebels im unbekannten Raum. Die USS Asgard 

machte sich auf den Weg, um einer kleinen 

Vorhutflotte der Maozhanshin 

entgegenzutreten. Beim ersten 

Kommunikationsversuch wurden Beweise zur 

Verantwortung oder Beteiligung des "Alten 

Feindes" an der Genveränderung der Rasse an 

Kaishin, eine Generälin der Maozhanshin, 

übertragen. [ML] 

USS Camerone nach romulanischer 

Beschuldigung verschwunden 

Nähe RNZ  Bei einem menschlichen 

Kolonialplaneten wurde die USS Camerone 

durch einen romulanischen Warbird der 

Scimitar-Klasse zum Rückzug gezwungen, weil 

menschliche Angreifer mit Implantaten an Bord 

gebracht wurden. Später wurde die USS 

Camerone von einem anderen, großen 

romulanischen Warbird eines Massakers 

beschuldigt, bevor die Romulaner dann 

zerstörte Scorpionjäger bargen. Kurz darauf 

verschwand die USS Camerone auf dem 

weiteren Weg zur RNZ von den Sensoren, 

nachdem die Fünfte Flotte unter der Führung 

der USS Trident die weitere humanitäre Hilfe für 

die Überlebenden auf dem Planeten 

übernommen hatte. [ML] 

USS Paladin befreit Geiseln 

Nähe SB 103  Im Tyrus-System verschwand 

SCpt Francis plötzlich von der USS Paladin, als 

ein romulanischer Warbird die Auslieferung des 

CO forderte. Doch bevor die Noris-Crew die 

seltsamen Ereignisse richtig untersuchen 

konnte, wurden die USS Paladin und das 

Gamma-Geschwader der Achten Flotte im 

Pallas-System mit weiteren romulanischen 

Warbirds konfrontiert. Die Romulaner forderten 

den Aufenthaltsort der USS Loki.  

Nach einem kurzen Feuergefecht, das die 

Sternenflottenschiffe für sich entscheiden 

konnten, wurden mehrere Geiseln der USS 

Cleveland aus romulanischer Gefangenschaft 

von dem nahen Planeten befreit. Eine 

romulanische Offizierin wurde unter Arrest 

gestellt. [ML] 

USS Loki schützt Mineralabbau 

Lazaruskolonie  Die USS Loki erhielt nach einer 

Mission für den "Gott Loki" auf dem 

unbekannten Y-Klasse-Planeten Muspellsheim 

Daten über den "Alten Feind". Anschließend 

schützte die Crew eine Bergbaukolonie, weil 

dort das hoch-energetische Mineral Lazarith 

entdeckt wurde, dessen Strahlung anscheinend 

tödlich auf den "Alten Feind" wirkt. Ein 

Außenteam der USS Loki wurde kurzzeitig von 

Kopfgeldjägern gejagt und vom berüchtigten 

und skrupellosen Händler Soloman Krayden 

festgehalten, der im späteren Chaos 

entkommen konnte. [ML] 

Tödliches Spiel mit der USS Chopin 

Antares-Sektor  Die USS Chopin verlor nahe der 

Flottenwerft Loki II vorübergehend sämtliche 

Sensorsignale und wurde von einem runden, 

hell leuchtenden Objekt telepathisch bedroht 

und gewarnt. Im Virinat-System auf dem Kurs 

nach Qualor II kam die Crew dem Frachter Dehli 

zu Hilfe und wurde kurz darauf selbst von 

romulanischen Kriegsschiffen und deren – auch 

klingonischen – Verstärkung angegriffen, die 

von einem Kugelwesen zerstört wurden. [ML] 



 Neues aus dem Föderationsraum Apr. 2017 

 Seite 5 

Cardassianer und Breen begründen neue Allianz –  Droht ein neuer Krieg? 

Nachdem die Cardassianer und Breen ihre Flotten in Alarmbereitschaft, den 
Friedensvertrag kündigten und die Grenzen abriegelten, kam der nächste 
Schock! Gul Toket verkündete, das      C                      „alten 
Freunden“, den Breen, zu einer Übereinkunft gekommen sind und die 
Cardassia-Breen-Union gegründet haben. 

„Heute ist ein glorreicher Tag für unsere beiden Völker! Cardassianer und 
Breen, stets Brüder im Geiste und auf dem Schlachtfeld haben die Tyrannei der 
Föderation und der Klingonen abgelegt, um zum Wohle beider Reiche eine neue 
Ära der Stärke und des Wohlstandes zu schaffen!“  

1Sprach der Gul über eine Subraumbotschaft an den Quadranten. Breen-Flotten wurden im Schwarzen 
Schwarm gesichtet, wie sie auf etwas feuerten, bevor die Langstreckenphalanxen der 
Föderation diese verloren. Auf Nachfrage der Sternenflotte bekam man die Antwort: 
„Es ist absolut gar nichts passiert! Flotten sind nicht im Schwarzen Schwarm 
unterwegs! Des Weiteren gehen Flottenbewegungen der Breen im Breen-Raum 
niemanden etwas an.“ 

Ähnliche Szenarien spielten sich in den Badlands ab, als ein Geschwader des Obsidianischen Ordens 
plötzlich von den Sensoren verschwand. „Plasmastürme“ kommentierte das Zentralkommando nur 
knapp die Nachricht. Währenddessen erreichten einige Cardassianer die Raumstation DS9, welche von 
den Kolonien der Grenze geflüchtet waren. Die Zivilisten berichteten von massiven Verwüstungen, von 
Schiffen unbekannter Bauart, die wie Heuschrecken über die Planeten herfielen. Die Schuld daran wurde 
anderen zugeschrieben: Ein Angriff der Borg. Es konnten jedoch keine Transwarpspuren ausgemacht 
werden. Als die Flüchtlingsschiffe untersucht wurden, konnte man Waffenfeuer von cardassianischen 
Schiffen finden. 

2„Wir sind in großer Sorge“ sprach Kai Vendrin, der spirituelle Führer von Bajor. „Die 
Cardassianer gehen gegen ihr eigenes Volk vor! Sie rüsten auf! Das ganze erinnert mich doch 
sehr an den Dominion-Krieg oder die dunkelste Stunde der Besatzung auf Bajor!“ äußerte sich 
der religiöse Führer.  

Kurz darauf meldete sich das hochrangige Mitglied Satai Kilan der Valerie-Kriegerkaste, welches Bajor 
besuchte, aus mysteriösen Gründen klar und unmissverständlich zu Wort. „Die Bajoraner sind unsere 
Freunde im Lichte Valens! Jeder Akt der Aggression gegen unsere Freunde ist ein Angriff gegen uns und 
wird mit voller Härte beantwortet! Gerade in der Zeit des sogenannten „Alten Feindes“, dessen Existenz 
uns nun bewusst ist, stellt sich die Frage, ob der Konflikt von einer Seite bewusst geführt wird oder ob die 
reine Angst regiert.“ 

3Präsident La Forge versuchte die Wogen etwas zu glätten, indem er die USS Titan, welche 
diplomatisch einen Weg suchen sollte, in das Krisengebiet entsandte. DS9 soll dabei als 
Verhandlungsort dienen. Beide Einladungen wurden jedoch bisher nicht beantwortet.  

                                                           
1
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Schwarzer_Schwarm (25.05.2017 13:30) 

2
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Bajoraner (25.05.2017 14:02) 

3
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/USS_Titan (25.05.2017 13:50) 

http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Schwarzer_Schwarm
http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Bajoraner
http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/USS_Titan
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4Das klingonische Reich reagierte wie gewohnt mit Kriegsrhetorik! „Wenn diese feigen 
PTaq glauben, dass uns ihre armseligen Flotten Angst einjagen, so sei ihnen bei Kahless 
versichert, dass die Klingonen stets bereit zum Kampf sind! Wenn sie Cardassia und 
Breen brennen sehen wollen, so soll es sein!“ waren die Worte des klingonischen 
Kanzlers, der aber auch anfügte, sich erst mit den anderen Kräften des Quadranten zu 
beraten. 

 
5Das romulanische Sternenimperium verstärkte die Flotten an seinen Grenzen zu der 
neuen Union. Ihre Botschafter stellten jedoch klar, dass man zuerst alle Optionen 
ausleuchten wolle. Geheimdienstberichten zufolge soll der Tal‘Shiar bereits in der 
Region aktiv sein. Dies ist jedoch unbestätigt. [DM] 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                           
4
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Klingonisches_Reich (23.05.2017 14:55) 

5
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Romulanisches_Sternenimperium (23.05.2017 14:55) 

http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Klingonisches_Reich
http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Romulanisches_Sternenimperium
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Neuer romulanischer Botschafter eingetroffen 

Nach langen Verhandlungen kann von Seiten der Botschafter endlich wieder etwas äußerst Positives 
berichtet werden. Die Beziehungen zu Romulus haben sich wieder verbessert und ein romulanischer 
Botschafter wurde zur Erde gesandt. 
Nach den Schwierigkeiten und Konflikten, die zur Zeit der Thorn‘schen Influenza entstanden sind, wurde 
der Botschafter von der Erde abkommandiert. Es hat sehr lange gedauert bis der romulanische Senat 
überhaupt wieder bereit war, mit der Föderation zu sprechen und noch länger, um ansatzweise wieder 
zu einem Stand zu kommen, den man vor der Krise hatte. Noch sind die Beziehungen nicht so wie 
früher, aber das Eintreffen des neuen Botschafters ist schon einmal ein guter Schritt in die richtige 
Richtung. 

Der Botschafter D'Koal Aieme gab kurz nach seiner Ankunft auch gleich eine Pressekonferenz. In dieser 
betonte er, dass versucht werden würde, die Beziehungen der Föderation und des romulanischen 
Imperiums auch in den Zeiten der Krise wieder zu stärken und er darauf hoffe, dass trotz vergangener 
Probleme vielleicht einmal Vertrauen in die Gespräche Einzug finden könnte. Gleichzeitig sprach er sich 
gegen die Vorwürfe aus, dass die Romulaner mit einer Scimitar-Klasse in das Föderationsgebiet 
eingedrungen seien und für das Verschwinden der USS Camerone verantwortlich wären. Der Botschafter 
versprach eine vollständige Aufklärung durch den Senat. Aber er bat auch um etwas Geduld und 
beschwor die Anwesenden, nicht zu vorschnell wieder den zerbrechlichen Frieden zu erschüttern. 

Der Botschafter selbst ist noch ein recht unbeschriebenes Blatt. Zumindest konnten wir nicht sehr viel 
über ihn in Erfahrung bringen. Warum die Romulaner jemand so Unerfahrenen als Botschafter in die 
Föderation schickten, können wir nur vermuten. Doch wir wünschen dem Botschafter alles Gute und 
hoffen, dass er seinem Posten gerecht wird. [TN] 
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Frag‘ Mr. L – Der neue Ratgeber für die Flotte! 

Der denobulanische Winterschlaf ist vorbei, und Mr. L erfreut sich bester Gesundheit! Zeit daher, dass er 
die zahlreichen Briefe auszugsweise beantwortet!  
 
Hallo Mr. L. Seit einem Shuttle-Absturz vor einigen Jahren und einen mehrwöchigen Aufenthalt auf 
einem unerforschten Planeten habe ich mich an viel gewöhnt. Frisches Wasser, frisches Essen und 
schlafen unter freiem Himmel. Nun war ich auf der Erde recht glücklich, doch wurde ich nun auf ein 
Raumschiff versetzt. Seither schlafe ich schlecht und kriege kaum einen Bissen runter. Mr. L. Was soll ich 
tun? Frank... SO 
 
Antwort von Mr. L: Hallo Frank, nun das ganze klingt nach einem schweren Trauma durch den 
Shuttleabsturz. Sie sollten einen Counselor aufsuchen. Natürlich ist frisches Essen immer besser, und der 
Himmel ist auf Planeten immer blauer als auf dem Holodeck. Sollten sie das Problem nicht lösen können, 
lassen sie sich versetzen. Persönlich schlage ich ihnen vor: Statt aus dem Replikator essen sie im Casino. 
Viele Barleute haben haufenweise frisches Essen und Getränke auf Lager. 
 
Lieber Mr. L, unsere Crew ist ein eingeschworener Haufen. Führungsoffiziere und unser CO arbeiten 
schon seit Jahren zusammen auf unserem Schiff. Wir feiern dieses Jahr unser 10 Jähriges Jubiläum. Mein 
Mann hat mich auf die Liste der Performer gesetzt, da ich gut singe... sagt er! Ich habe Lampenfieber 
und bringe vor mehr als 3 Leuten keinen gesungenen Ton raus. Wie komme ich aus der Sache raus? Lisa, 
CEO 
 
Antwort von Mr. L: Liebe Lisa, wenn ich die Stimme vom Tonband so höre, muss ich sagen das ihr Mann 
recht hat! Angst zu haben ist etwas völlig Normales! Von einem Chief, gerade von einem CEO, wird 
erwartet, das er Wunder vollbringt. Stellen sie sich das Singen wie ihre Arbeit vor. Gehen sie einfach 
raus, vergessen sie ihre Angst. Vergessen sie nicht, wir fliegen quasi auf riesigen Bomben durchs All und 
vollbringen Wunder. Plus: Sie sind seit 10 Jahren ein Team! Wenn niemand von ihrem Gesang weiß, 
werden ihre Freunde und Kollegen eher überrascht sein, und sich von ihnen inspiriert fühlen etwas 
Neues zu bringen.  
 
Mr. L, seit jeher bin ich den Lehren des Surak treu. Die grundsätze der Logik jedoch scheitern an meinem 
Problem. Ich fühle mich leer, und unausgeglichen. Mir fehlt es an etwas geistigen, doch ich kann es nicht 
ergründen. T'Pin, OPS 
 
Antwort von Mr. L: Wenn eine logische Vulkanierin einen emotionsgeladen Denobulaner um Rat fragt, 
muss wirklich etwas im Argen liegen. Ich bin kein Fan von Surak, auch wenn es bahnbrechend war, was 
er zu seiner Zeit geleistet hat. Denken Sie immer an den Grundsatz: unendliche Mannigfaltigkeit in 
unendlichen Kombinationen. Wenn die Logik Ihnen nicht weiterhilft, verlassen Sie sich auf das, was Sie 
damit kontrollieren sollen: Emotionen! Hören Sie auf Ihren Bauch! Besuchen Sie einen Tempel einer 
anderen Kultur, ergründen Sie die Lehren anderer Großmeister. Ich persönlich finde es faszinierend wie 
der irdische Buddhismus und der Valens, sowie auch die Lehren von Sun Tzu und Kahless viel gemein 
haben. Probieren Sie Neues aus! Herzlichst, ihr Mr. L 
[TL] 

Fragen an Mr. L nimmt die Redaktion entgegen.
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Besser reisen mit Starfleet-Gazette: 
Flüge und Überbuchungen 

 
Am 09.04.17 kam die US-amerikanische Fluggesellschaft United Airlines (mal wieder) in die negativen 
Schlagzeilen. Ein Video wurde gezeigt, wie ein Passagier brutal aus dem Flieger gezerrt wurde. Was war 
passiert? Der Flug war überbucht und es wurden vier Plätze gesucht, da eine Crew dringend am 
Zielflughafen benötigt wurde. Trotz dem Angebot von 800 Dollar, einer Hotelübernachtung und 
kostenloser Umbuchung auf einen anderen Flieger am nächsten Tag, fanden sich keine Freiwilligen.  
Also wurden vier Passagiere durch den Computer ermittelt. Drei gingen freiwillig, der vierte weigerte 
sich und die Flughafenpolizei wurde hinzu gerufen. Auch hier weigerte sich der Mann. Daher setzte die 
Polizei sehr rabiate Methoden ein, die wir alle in den Medien gesehen haben. Später mehr dazu.  
 
Warum werden Flüge überbucht? 
 
Die Frage ist simpel beantwortet: Profit! Leere Sitzplätze und sogenannte No-Shows, also Passagiere, die 
nicht erscheinen, kosten die Airlines eine Menge Geld. Kauft ihr ein Ticket bei einer Airline, geht ihr 
einen Vertrag mit dieser Fluggesellschaft ein. In diesem Vertrag steht auch immer was von 
Überbuchungen. Überbuchungen werden im Vorfeld einkalkuliert, ebenso wie die Kosten für eine evtl. 
Entschädigung. Beispielsweise hat British Airways eine No-Show-Rate von durchschnittlich fünf Prozent. 
Klingt nicht viel, oder? Rechnet man aber mal die Summe der Passagiere hoch, welche eine solche 
Gesellschaft pro Tag hin und her fliegt, kommt da doch einiges zusammen. Selbst wenn der Flug 
ausgebucht ist, können Notfälle passieren und die Airline muss reagieren, denn ein Flieger, der 
stehenbleibt, kostet die Airline noch mehr. 
 
Was ist ein „No-Show“? 
 
No-Show ist der Begriff für Passagiere, welche nicht zum Check-in oder Boarding erscheinen. Das kann 
viele Gründe haben. Man steht im Stau, findet sich im Flughafen nicht zurecht oder hat verschlafen. 45 
Minuten vor Abschluss schließen die Schalter; technisch bedingt können diese dann nicht mehr geöffnet 
werden. Hier ein Tipp, wie ihr immer auf Nummer sicher geht: Seid bei einem inländischen Flug zwei 
Stunden vorher am Flughafen, bei internationalen Flügen mindestens drei Stunden. Habt ihr eine 
Umsteigeverbindung, stellt sicher, dass zwischen Ankunft und Abflug Minimum eine Stunde Zeit ist. 
 
Kann ich mich vor Überbuchung und Umbuchungen schützen? 
 
Auch hier ist die Antwort einfach: Ja! Das Motto lautet: Come first, get first! Nutzt – wenn möglich – den 
Vorabend-Check-in oder den Online-Check-in. Je früher ihr eincheckt, umso besser. Ein weiteres Benefit 
dieser Methoden kann auch sein, dass ihr ein kostenloses Upgrade bekommt, wenn z. B. Economy 
überbucht ist, aber bei Economy-Plus, Business oder sogar in der ersten Klasse noch Plätze frei sind. Das 
kommt gar nicht mal so selten vor. Ein Reporter der Daily-Telegraph verfasste vor kurzem sogar einen 
Artikel „Please don‘t upgrade me“, da er in einem Monat dreimal ein Upgrade bekam! 
 
Was, wenn es mich trifft? 
 
Zuerst einmal: Keep Calm! Jede Airline bietet kostenlose Umbuchungen und Entschädigungen an! Diese 
können, je nach Dringlichkeit, auch hohe Entschädigungen anbieten. Delta Airlines zahlt zum Beispiel bis 



 Out of Character Apr. 2017 
 

 Seite 10 

zu 10.000 US-Dollar laut ihren AGBs. Die spanische Fluggesellschaft Iberia bietet immer ihre Amigo-
Produkte (Hotelübernachtungen inkl. Transfer) an. Ist die Strecke kurz, könnte sich sogar ein Gutschein 
für einen Mietwagen anbieten, weil jede Fluggesellschaft mit einem der großen Vermieter 
zusammenarbeitet. Im Flugzeug selbst wird kaum wer rausgeworfen, oft wird schon beim Boarding 
darauf hingewiesen. Es kann sich lohnen. Mein persönlicher Tipp: Nehmt nie das erste Angebot an; das 
zweite ist oftmals besser (Ausnahme: kostenloses Upgrade), wenn ihr es nicht eilig habt und ähnliche 
Flüge möglich sind. Geduld zahlt sich aus. Vertraut mir. Es lohnt sich! Kommerzielle Passagiere werden 
auch befördert, wenn sie kooperativ sind. Und schon könnt ihr euch auf ein kostenloses Upgrade oder 
an anderen Annehmlichkeiten an Bord erfreuen. 
 
Aber was war da jetzt bei United Airlines los? Was sagst du denn dazu? 
 
Das Thema Überbuchungen ist, gerade zur Urlaubszeit und im Sommerloch, ein gefundenes Fressen für 
die Presse. Wie immer gibt es zwei Seiten der Medaille. Und der Passagier, den wir sehen, ist kein 
Unbekannter in den USA. Es handelt sich um den Arzt David Dao, welcher öfters auffällig wurde. So 
verlor er auch 2005 seine Zulassung als Arzt, weil er gegen sexuelle Gefälligkeiten Medikamente 
verschrieb. Bei einigen Airlines steht dieser Mann auf der Flugverbotsliste, da er sich häufiger daneben 
benahm. 
 
Punkt 1: United steht nicht zum ersten Mal in den negativen Schlagzeilen. Sehen wir uns das Video an: 
W    ö         y           „T                , T           R    !“ von Passagieren. Doch warum bot denn 
keiner der Passagiere an, Dao´s Platz einzunehmen? Richtig: Weil wir darauf gedrillt sind, Regeln zu 
befolgen! Niemand nahm das Angebot an, also wurde gelost. Die anderen drei Passagiere gingen 
freiwillig von Bord. 
 
Punkt 2: Die Leute, welche Dao abführen, waren entgegen der Darstellung der Klatschpresse keine 
Mitarbeiter der Airline, sondern Polizisten. Dao wurde mehrfach aufgefordert das Flugzeug zu verlassen, 
und weigerte sich vehement. Der gesunde Menschenverstand sollte jedem sagen, dass es eine schlechte 
Idee ist, sich in den USA gegen die Polizei zu stellen. Dao begründete sein Verhalten damit, dass er am 
nächsten Tag in Illinois arbeiten müsste. 
 
Punkt 3: 800 Dollar, die Erstattung des Tickets (ca. 300 Dollar in der Economy) und ein Hotelgutschein. 
Die Stecke Chicago – Illinois beträgt eine Stunde mit dem Flugzeug und zirka vier Stunden über eine 
Interstate. Hätte man mit der Gesellschaft geredet, hätte man sicher auch den Hotelgutschein in einen 
Mietwagen umwandeln können.  
Die Verspätungen, welche durch das Umladen des Gepäcks der entfernten Passagiere und die Zuladung 
der Crew, neue Startgenehmigungen etc. entstehen. Es kam zu Verspätungen. Danach gab es nichts 
mehr. Ganz ehrlich: Wenn ich weiß, dass sowas kommt und nicht hätte weiter müssen, hätte ich das 
Angebot angenommen, mir ein Auto gemietet und wäre gefahren. 
 
Die ganze Situation ist enorm eskaliert. Alles nur, weil keiner Platz machen wollte. Wir sahen aber auch 
das hässliche Gesicht des Kapitalismus. O                    k         K                    : „D   
Streben nach immer mehr Profit führte dazu, dass ein Mann über den Flug geschleift wurde.“ 
Jedoch zeigt dieser Fall auch, dass wir immer zuerst alle Fakten sehen sollten, bevor wir uns an digitalen 
Lynchkampagnen beteiligen! 
Das Gazette-Team wünscht euch eine schöne Urlaubszeit und gute Reise in die Ferien! [DM] 
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Person Beförderung zum 

 
Lt Erikson 

Lieutenant Commander 

 

 
Ltjg Ilmenstein 

Lieutenant 

 

 
Cdt1st Marok 

Ensign 

 

 
Cdt2nd Suheg 

Cadet First Grade 

 

 
Cdt3rd Draca 

Cadet Second Grade 

 

 
Cdt3rd Kelber 

Cadet Second Grade 

 

 
Cdt4th Stego 

Cadet Third Grade 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
 

Person Orden 

 
Cmdr Mar‘Sre 

 
Punktespange in Platin 

 
Cmdr DeMaio 

 
Stammmissionsspange in Gold 

 
LtCmdr Lenken 

 
Stammmissionsspange in Gold 

 
Lt Kodarr 

 
Punktespange in Bronze 

 
Lt Ilmenstein 

 
Punktespange in Bronze 

 
Ltjg Wu 

 
Stammmissionsspange in Bronze 
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